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Der Weltfeiertag
Alljährlich wenn die goldene Maienſonne zum erſten male

die erwachende Erde küßt wenn alles in vollſaftigem Leben zu
ſprießen ünd zu blühen J 7 dann erhebt ſich das drohende
Geſpenſt der allgemeinen Arbeitseinſtellung dann verſucht die
internationale revolutionäre völkerbefreiende Sozialdemokratie
der bürgerlichen ſchaffenden und ſorgenden Welt einen Feiertag
aufzuzwingen für den in unſerer althergebrachten Ordnung
weder Platz noch Bedürfniß vorhanden ſind Der Schlacht
geſang davon daß alle Räder ſtill ſtehen wenn der ſtarke
Arm der Proletgrier es will hat im Laufe der Jahre viel von
ſeinen Schreckniſſen eingebüßt die Welt hat ſich daran gewöhnt
und mit Ruhe und Sicherheit ſieht man den Veranſtaltungen
entgegen die nach guter alter deutſcher Sitte ſchließlich nur
darin beſtehen daß auf den Zukunftsſtaat hin mehr Bier kon
ſumirt und von den Revolutionärinnen im Unterrock die Kaffee
kanne in ergiebigerer Weiſe geſchwungen wird Sonſt haben
bei den bisherigen Weltfeſten, ſo oft es zu ernſthafteren
Aktionen kam leider immer die irregeführten Arbeiter die Zeche
bezahlen müſſen weil ſie ſich von den in geſicherten ſozialen
Poſitionen befindlichen Führern in ein Machtbewußtſein hinein
reden ließen welches mit den thatſächlichen Verhältniſſen in
kraſſein Widerſpruch ſtand Jn dieſem Jahre benimmt ſich die
ſozialdemokratiſche Parteileitung ziemlich ſchüchtern vielleicht
würde man es an den leitenden Stellen überhaupt lieber ſehen
wenn man den ganzen Gedanken fallen ließe weil die Ver
wirklichung deſſelben bisher thatſächlich viel mehr Unbequemlich
keiten und vor allem Geldopfer im Gefolge hatte als mit dem
wirklich Erreichten in Einklang zu bringen waren Es mag
auch ſein daß die trüben Exrfahrungen die mit Streiks und
Lohnſtreitigkeiten namentlich im Verlauf des letzten Jahres ge
macht wurden nicht ohne heilſamen Einfluß auf die Arbeiter
maſſen geblieben ſind e dürfte es gerade nicht ohne
Erfolg ſein wenn man an die bösartigen Konſequenzen erinnert
welche die Brüskirung der berliner Brauereien im vorigen Jahre
zeitigte bei welcher Gelegenheit die betheiligten Arbeiter bekannt
lich viele Monate ausgeſperrt waren und gut ſituirte Arbeiter
familien deren Hänpter ſich bis dahin in auskömmlichen
Stellungen befanden das letzte Bett und das letzte Kleidungs
ſtück in das Pfandhaus tragen mußten zu de an den
Bettelſtab kamen und rettungslos in das Lumpenproletariat
verſanken bis ſie von der reichen Parteileitung achſelzuckend
aufgegeben wurden Dieſe armen Leute bezahlten die grauſame
Lehre daß Klafſenſtaat und Kapital heute doch noch nicht ſo
machtlos ſind wie es herz und gewiſſenloſe Agitatoren im
Intereſſe ihrer Parteipolitik zu proklamiren für gut befinden
mit dem Preisgeben ihres beſcheidenen Wohlſtandes ſie
werden es a nicht wieder anf einen Kampf bis aufs
Meſſer ankommen laſſen Aber das ſind ſchließlich immer
nur wenige und einzelne im Vergleich mit den Hunderttauſenden
die immer wieder von neuem zu ausſichtsloſen Kämpfen auf
geſtachelt werden Auch der große hamburger Streik der den
Arbeitern ſo tiefe Wunden ſchlug der Millionen und Millionen
verſchlang dürfte jetzt wenigſtens die Wirkung haben daß man
ſich einen Gewaltsakt vorher immer noch einmal überlegt Es
macht ſich in der geſammten bürgerlichen Preſſe und in den
verſchiedenen Arbeitgeberverbänden das unverkennbare Beſtreben

geltend daß man ſich von der Sozialdemokratie nichts
oktroyiren laſſen werde und daß man jede Arbeitseinſtellung

unnachſichtlich mit abſoluter oder temporärer Ausſperrung be
antworten will Das hat inſofern ſein Gutes als ſich nie
mand damit entſchuldigen kann daß er nicht zur richtigen Zeit
gewarnt wurde

Die diesmalige Agitation für den erſten Mai hat eine ſehr
bemerkenswerthe Vorgeſchichte die recht bezeichnend iſt für die
Auffaſſung die in den maßgebenden ſozialiſtiſchen Kreiſen über
die Friedensfeier des Proletariats herrſcht Der erſte Aufruf
zur ſozialdemokratiſchen Heerſchau erſchien in dem Centralorgan
am 22 März zu einer Zeit alſo in welcher ſich das übrige
Deniſchland unter dem Zeichen des Jubelkollers, wie man
ſich geſchmackvoll und gar nicht provokatoriſch ausdrückte befand
Abgeſehen von dieſer öden Anrempelung die der Sozial
demokratie nirgends Sympathien zuführen kann entſtand
der Aufruf damals unter dem Druck daß etwas geſchehen
müſſe Der en te kann thatſächlich nichts ſo un
angenehm und unbequem ſein wie große patriotiſche Veran
ſtaltungen bei denen das ganze Volk ſich auf ſich ſelbſt beſinnt
wo auch dem letzten Proletarier klar wird daß es V etwas

öheres auf der Welt giebt als den erntini Heu Jubel der
ich ſtets in Volksverſammlungen erhebt wenn einer der be

rühmten Worthelden die Bretter betritt Das weiß die Sozial
demokratie ſehr gut und deshalb will ſie dem Nationalfeſt
ihr Parteifeſt entgegenſetzen ſie wollte ſich den Maſſen
zeigen damit ſie nicht in Vergeſſenheit gerathe was ihr in

t hochgehenden Zeiten leicht paſſiren kann Als der
ufruf erſchien war er in dem gewählten e eine dreiſte
erausforderung des ganzen national empfindenden Volkes
eute iſt man ruhiger geworden in den leitenden Kreiſen der
ozialdemokratie hat man nachdem die Angelegenheit akut

geworden iſt das Gefühl als müſſe man angeſichts der ruhigen
und entſchloſſenen Haltung des Bürgerthums doch etwas au
die großen Worte verzichten man würde jedenfalls ſehr fro

Saale Beil

Beſtellungen für die Monate Mai Jnni Bei allen Reichspoſtanſtalten 2 Mark Für
Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu 1,70 Mark bei

Abend Ausgabe

Einunddreißtigſter Jahrgang

WJ u

Halle a d Saale Freitag den 30 April

Die Expedition

ſein wenn die große Parade erſt ohne nennenswerthen Unfall
vorüber wäre Es iſt das überhaupt ein altes Klopffechterkunſt
ſtück der ſozialdemokratiſchen Agitation erſt die Maſſen bis zum
Fanatismus anzuhetzen um dann im entſcheidenden Augenblick
heuchleriſch zu betonen daß man Gewaltthaten und Störungen
der öffentlichen Ordnung in keinem Falle bezweckt habe ſondern
daß man nur ideale Ziele verfolge Wir ſind gewiß keine
Freunde irgend welcher polizeilichen Uebergriffe aber wenn man
geſehen hat wie ſehr manchmal die Vertreter der Exekutiv
gewalt verhöhnt und gereizt wurden und wenn dieſen dann
ſchließlich die Geduld ausging und ſie handgreiflich wurden
dann iſt es bisher noch niemals vorgekommen daß einer der
Führer oder Redner in fühlbare Unannehmlichkeiten verwickelt
wurde Dieſe Herren wiſſen immer zur richtigen Zeit zu ver
duften und arme verführte Tröpfe die Suppe auseſſen zu
laſſen die ſie ihnen einbrockten

Wie im Kleinen ſo im Großen Es iſt auch diesmal nicht
ausgeſchloſſen daß es namentlich in den Jnduſtriecentren gerade
weil der erſte Mai ein Sonnabend iſt zu bedenklichen Ausſchrei
tungen kommen kann Wir halten es deswegen für unſere Pflicht
nach jeder Richtung hin beruhigend zu wirken Um Arbeits
einſtellungen als ſolche kann es ſich ja diesmal bei dem Stand
unſerer Geſetzgebung nicht handeln dafür aber liegt die Gefahr
nahe daß es zu Zuſammenſtößen kommen kann die für die
Arbeiter namentlich recht verhängnißvoll werden können Man
weiß ja daß tauſende und abertauſende von Arbeitern mit
laufen müſſen die viel zu verſtändig ſind als daß ſie ſich
wirklich von Agitatoren denen der Platz auf dem Schuſter
ſchemel oder an der Hobelbank ſo unbequem iſt daß ſie ihn
mit Freuden für das Ehrenamt eines Bnudikers hingeben be
thören laſſen können Erfahrungsgemäß ſind es immer gerade
die Unſchuldigen die ihre Haut zu Markte tragen und ſie
ernten dann immer noch den Spott der anderen die viel zu
ſchlau find um eine greifbare Geſetzesübertretung zu begehen

Die en beſonnenen unverdorbenen Elemente der Arbeiter
ſchaft ſollen vorſichtig ſein ſonſt kann der Weltfeiertag leicht
für ſie die Veranlaſſung ſein daß ſie noch viele andere Tage
vielleicht ſogar hinter eiſernen Gardinen unfreiwillig feiern
müſſen feiern müſſen zur höheren Ehre der Sozialdemokratie
die doch nur lachend über ſie zur Tagesordnung übergeht

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 April König Otto von Bayern vollendete
am Dienstag ſein 49 Lebensjahr Ueber ſein Befinden erfahren
die Münch Neueſt Nachr Der Kranke iſt gegen früher viel
ruhiger geworden und per bei ſchönem Wetter faſt den
ganzen Tag im Garten des Schloſſes ſonſt iſt der Zuſtand
völlig unverändert Der unglückliche Monarch ſteht nun ſchon
mehr als ein Vierteljahrhundert in ununterbrochener ärztlicher
Behandlung Anfang des Jahres 1872 wurde das erſte Bulletin
über den r des damaligen Prinzen Otto aus
arten das die nervöſe Erregtheit betonte und auf das Fort
chreiten geiſtiger Erkrankung vorbereitete Des Prinzen Zu
ſtand flößte dazumal allen die um ihn verkehrten die größte
Beſorgniß ein Der Ueberſiedelung nach Schloß Fürſtenried
ging ein längerer Aufenthalt in Nymphenburg ſpäter in Luſt
heimSchleißheim voraus wie zu jener Zeit auch in Partenkirchen
würde Hochgebirge Hohenſchwangau Aufenthalt genommen
wurde

Parlamentariſches

Bis zur Stunde iſt kein amtliches Dementi der erſten
Mittheilungen über die Kaiſer depeſche an den Prinzen
Heinrich erfolgt Einige private Richtigſtellungen ſind zwar
verſucht worden aber deren Autorität iſt nicht größer als die
der urſprünglichen Jnhaltsangabe über das Kaiſertelegramm
So ſtehen wir denn alſo vor der Thatſache daß die Lesart
amtlich unwiderſprochen geblieben iſt welche die Reichstags
mehrheit der Vaterlandsloſigteit zeiht Die geſammte Preſſe
mit ganz verſchwindenden Ausnahmen iſt darin einig daß
authentiſch klargeſtellt werden muß ob dieſe Lesart die richtige
F und wenn nicht wie dann das Telegramm gelautet hat

a die Regierung aber nicht gewillt ſcheint aus eigenem An
trieb die geforderte Aufklärung zu gewähren ſo ſpricht die
Frkf Ztg die Erwartung aus daß nunmehr der Reichstag

durch eine Jnterpellation an den a Reichs
kanzler dieſen zu einer Ausſprache veran z wird Es
handelt ſich ſo ſchreibt das ſüddeutſche Blatt bei dieſem Anlaß
hier um eine Ehrenſache für den Reichstag und er kann und
muß fordern daß ihm klar und unzweideutig Auskunft ertheilt

wird ob in der That gegen ihn ein ſo r or
wurf erhoben eine ihn ſo herabſetzende Charakteriſirung ge
braucht worden iſt wie das in den Berichten behauptet worden
iſt Die Auskunft darf ihm nicht verweigert werden einmal
weil das erwähnte Telegramm durch die amtliche Verleſungvor verſammeltem S e einen offiziellen Charakter

erhalten hat ſodann aber weil der Angegriffene nur dadurch
die Möglichkeit erhält ſich in gebührender Weiſe zur Wehr
zu ſetzen
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junge Frau des Lehrers einen teergen Tod fand ſondern
du die ſämmtlichen Schulkinder in die größte Gefahr geriethen
und nur mit knapper Noth gerettet wer konnten
näheren Umſtände dieſes Vorfalls und die daraus fh
Sie Folgerungen ſind ſocher Art daß wir auch an ieſer

telle darauf näher eingehen müſſen Zunächſt möge der ein
gehendere Bericht der Prenzlauer Ztg über den UnglücksfallJe Platz finden

Heute früh zwiſwen 8 und 9 Uhr ertönte in Fredenwalde
die Sturmglocke Es ſtand das arg aus Fachwerk mit Rohr
dach gedeckte mit einem Holzſchornſte in verſehene
Schulhaus nebſt Stall in Flammen Die junge Lehrerfrau
welche beim Plätten geweſen iſt hat den Tod in den Flammen
r Der h ehtermeſſter Dinſe aus Flieth hätte beim

ettungsverſuch auch faſt ſein Leben verloren Schwer ver
brannt iſt er ſofort zum Arzt gefahren worden Der Lehrer
Schlöſſer welcher die erſte Schulklaſſe unterrichtete hat nichts
weiter gerettet als ſeinen kleinen Sohn Es iſt ihm alles ver
brannt bis auf den Spulotzuz den er auf dem Leibe trug
Mit knapper Noth ſind die Schulkinder den

lammen entkommen Alles im Stiche laſſend ſind
ie hinausgeſtürmt Kaum hatten die letzten den mit

Ziegeln gedeckten kleinen Anbau erreicht als auch das
Dach ſchon herunterſchoß Wäre die Unterklaſſe unterrichtet
worden ſo hätten wahrſcheinlich ſämmtliche Kinder den
Tod in den Flammen gefunden Bei der Aufräumung fandman von dem ganz verkohlten Leichnam der Frau Sehrer
Schlöſſer nur noch P Knochenreſte von Schädel Rippen
und Schenkeln die ſorgſam geſammelt und nach der Kirche
gebracht worden ſind Frau Schlöſſer hat in der Küche ge
plättet und hat jedenfalls nachſehen wollen was das wilde
Herausſtürmen der Schulkinder zu bedeuten hat Sobald ſie
die nach dem Vorderflur führende Thür geöffnet iſt ihr die
ganze Gluth des eben herabgeſtürzten Daches entgegen
geren und beſinnungslos iſt ſie gleich der Länge nach mit
em Anugeſicht zur Erde in den Vorderflur hineingefallenHätte ſie ihren kleinen Sohn nicht kurz vorher zum Vater in

die Schule geſchickt ſo wäre auch der mitverbrannt überhaupt
wäre das gräßlichſte Unglück geſchehen wenn nicht der zur
Zeit bei ſeinen ſchwer kranken Eltern weilende Lehrer Max
Köpke ſofort beim Anblick der am Schornſtein durchbrechenden
Flammen zur Schule geeilt und Lehrer und Kinder gerettet
hätte die ſämmtliche Bücher Schulmappen auch Holzſchuhe
und Pantoffeln im Stiche W laſſen müſſen Die letzten
Kinder haben ſich nur durch einen Sprung über die Garten
hecke vor dem herabſtürzenden Dache gerettet Mehrere
I big Männer haben den Verſuch gemacht von der Hinter

ſeite in das brennende Haus zu dringen um Fran Schlöſſer
zu retten Nachdem ſie die noch verriegelte Hinterthür ein
geſchlagen ſind ſie auch in Küche und Hinterſtube ein
gedrungen haben aber auf ihren Ruf keine Antwort mehr
erhalten Um das eigene Leben zu retten ſind ſie ſchnell
wieder zum Hauſe herausgeſprungen doch hat das von der
Hinterſeite herabſtürzende Dach noch die beiden letzten erfaßt
Der vorletzte Herr Gierke ſat nur einige Brandwunden an
der linken Hand auf die er ſich beim Falle geſtützt während
der letzte Schlächtermeiſter Dinſe aus den Flammen von
Herrn Lehrer Köpke herausgezogen worden iſt und ſchreck
liche Brandwunden im Geſicht an Hals und Händen er
halten hat Gerettet iſt auch nicht ein Faden oder Schuh
riemen

Jn einem anderen Berichte deſſelben Blattes wird die im Orte
herrſchende allgemeine Entrüſtung darüber e e daß
ein ſo ſchlechtes feuergefährliches Haus noch als Schulwohnungbelaſſen wurde Hoffentlich ſo heißt es dann giebt dieſer

überaus traurige Fall an leitender Stelle Veranlaſſung energiſch
gegen ſolche Holz und Strohhäuſer als Schulgebäude vor
zugehen wäre doch um ein Haar die ganze Klaſſe umgekommen
Es iſt bezeichnend daß das prenzlauer Blatt das zugleich
Kreisblatt iſt Kreisblätter pflegen ſonſt nicht zur Kritik an
öffentlichen Einrichtungen aufgelegt zu ſein an die Kata
ſtrophe weiter noch folgende Bemerkungen knüpft

Daß alte halbverfallene Lehmkaſtengebäude mit
hölzernen Schornſteinen und Stroh gedeckt erbärmliche
aus dem vorigen Jahrhundert ſtammende Stroh
ſchaluppen im preußiſchen Staate noch als Schulgebäude
alſo als öffentliche Gebäude benutzt werden dürfen und daß
der preußiſche Staat kein Geld übrig hat für Schulbauten
reſp zu Beihilfen für Schulbanten an arme nicht leiſtungs
fähige Schulgemeinden ein Staat der doch für Prachtbvauten
aller Art für Erhöhung der Beamtengehälter uſw viele
Millionen Mark jährlich erübrigt erſcheint am Ende des
19 Jahrhunderts kaum glaublich

Aehnlich nur ſchärfer und leider zutreffender ſind die Be
merkungen welche die berliner Voilksztg an die Kataſtrophe
knüpft Das Blatt ſchreibt

Wir haben Geld um prunkvolle Feſte aller Art zu feiern
wir bauen Kirchen in Menge von denen eine einzige in
Berlin der neue Dom allein 10 Millionen Mark koſtet wir
haben Millionen für die Erhöhung der Gehälter der beſt
beſoldeten höheren Beamten wir bauen Kaſernen über
Kaſernen wir bauen Offizierkaſinos aber in den bedürf
tigſten Gemeinden des Landes 23 wir Schulhäuſer alsWohn und Schulſtätten in Gebrauch die Geſundheit und

Leben der Tauſende die auf dieſe Lehm und Strohhütten
angewieſen ſind aufs äußerſte gefährden Wieviel das Ver
halten der Schulpatrone wieviel das Verhalten des
Staates ſchuld iſt an dieſen beſchämenden und empörenden

uſtänden das mag im Augenblicke ununterſucht bleibeni der Fall in Groß Fredenwalde iſt wieder einmal
eine furchtbare Anklage gegen alle die es angeht eine An
klage die man nur für ſi e ſprechen zu laſſen braucht
um ihr den tiefſten Eindruck bei allen zu ſichern die noch
nicht um den letzten Reſt politiſcher Ein i gekommen ſind
Aber wird dieſe Anklage etwas helfen Vielleicht erinnern
ſich einſt in Fredenwalde die bekannten älteſten Leute, daß
dort einmal es war ja wohl im Jahre 1897 eine arme
unglückliche Lehrerfrau verbrannt i ber ob es in Preußen
nicht dann noch Hunderte von Schulhäuſern geben wird

ie

er

Ein Schulhausbrand
Wir berichteten gefiern kurz über den Brand des Schul

hauſes in Groß Fredenwalde bei dem nicht gllein die

di arme Frau Schlöſſer ihr junges Leben

Wutßb darauf mit einem
wie das in dem rehat lagen müſſen 22 Wer hätte den
entſchiedenen in zu antworten
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2 den Religionsuntericht in Fortbildungsnie richtete der Piliusminiſter im Verein mit dem Land
wirthſchafts und dem Handelsminiſter folgenden Erlaß an die

Regierungspräſidenten
Es iſt wiederholt der Wunſch ausgeſprochen worden und
t auch in den Verhandlungen des Landiages Ausdruck ge
den es möchte den Zöglingen der gewerblichen und länd

chen Fortbildungsſchulen eine Förderung ihrer religiöſen Er
iehung zu theil werden Dies kann da die Aufnahme desFellgionennterri ts in den Lehr und Stundenplan der Fort

bildungsfchule nicht mögſich iſt am beſten dadurch erreicht
werden daß die Geiſtlichen beider Konfeſſionen durch Unter
weiſung und belehrende Vorträge die woms in den
Räumen der Fortbildungsſchulen und im Auſchluß an den
Ünterricht ſtattſinden die religiöſe Erkenniniß der Zöglinge
n vertiefen und ihren religiöſen Sinn zu wecken und zu
ördern ſuchen Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir daher

ergebenſt gefälligſt die Vorſtände der Fortbildungsſchulen
dahin geneigt zu machen daß ſie den Geiſtlichen auf ihren
bezüglichen Wunſch die Schulräume zur Verfügung ſtellenmit ihnen auch ſonſt die Ausrichtung ihrer Arbeit auf jede
Weiſe ermöglichen und erleichtern

giebt Geh RathZur Frage der Schulüberbürdung
Eulenburg in der D Med Wehſchr einen neuen Beitrag
indem er an der Hand der ſtatiſtiſchen Unterſuchungen von
Dr Heinrich Schröder Oberlehrer Richter Offiziere aufdie Ueberbürdung des Lehrkörpers auf den höheren Schnl

anſtalten hinweiſt
Schröder weiſt ſtatiſtiſch nach daß die in der Zeit von

1893 1895 ſtaatlich angeſtellten Oberlehrer im Durchſchnitt
eine Amtsdauer von nur 22 Jahren hatten Die Folge davon
iſt da das höchſte Gehalt erſt nach 27 Jahren erreicht wird
daß der Oberlehrer an Staatsanſtalten ungefähr fünf Jahre
vorher alſo mit einer Penſion von weniger als der Hälfte des
Dienſteinkommens aus dem Amte ſcheidekt Die S
mit den Richtern ſtellt ſich ſehr zu Ungunſten der Oberlehrer
Die Hanpturſache dieſer auffälligen Erſcheinung hat man wohl
in dem unverhältnißmäßig ſtark aufreibenden Charakter der
Dienſtvorbereitung und der amtlichen Thätigkeit zu ſuchen
Aus Erſparnißgründen iſt die frühere höchſte zuläſſige Stunden
zahl zur Pflichtſtundenzahl gemacht worden von der nur bei
beſonderer Begründung abgewichen werden darf dieſe Stunden
zahl beträgt in Preußen für die jüngeren Oberlehrer und die
voll d h mit 125 M monatlich beſoldeten wiſſenſchaftlichen
Hilfslehrer 24 für die älteren Oberlehrer 22 Stunden in
S 12 16 in Rußland 15 in Oeſterreich 18 in

achſen 20 in Mecklenburg 16 30 Stunden Dazu kommen
die entſprechend vermehrten Arbeitsleiſtungen für Korrekturen
und die Vorbereitungen zu den Lehrſtunden Man ſieht in
wie unerfreulicher Weiſe ſich hier an dieſem Knotenpunkte der
Lehrpläne die Fragen der Schulüberbürdung und der Lehrer

überbürdung miteinander berühren und gegenſeitig durch
dringen und wie durch denſelben Radikalſchnitt beiden Uebeln

emeinſam und gleichzeitig abzuhelfen ſein würde Es kann
chwerlich beſtritten werden daß auch drückende aus den Verhältniſſen nur allzu begreifliche ökonomiſche Sorgen zu der

erſchreckend raſchen Abnutzung des Oberlehrermaterials nicht
un weſentlich beitragen inſofern ſie Gemüthsſtimmung und
Lebenshaltung verſchlechtern und einen großen Theil der
Lehrer im Jntereſſe einer beſſeren Verſorgung der Jhrigen
zu einem Zeit und Kraft erſchöpfenden Nebenerwerbe der
allzu häufig unerquickliche Fronarbeit iſt hindrängen

Jn Kaſſel tagte vorgeſtern unter Herrn Stöcker s Auſpicien
eine freie dentſche kirchlich ſoziale Konferenz, in
welcher der jetzt recht iſolirte Hofſprediger a D ſich eine neue
Grundlage für ſeine chriſtlich ſoziale Agitation ſchaffen will
Die Verſammlung verlief ganz bedeutungslos Von den Theil
nehmern ſind außer Herrn Stöcker etwa noch Graf Solmis
Laubach der den Vorſitz führte Lic Weber und Konſiſtorialrath
Dunker zu neunen Herr Stöcker hielt ſeine übliche Rede
über den Verfall des deutſchen Volkes die Nothwendigkeit
rößerer Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche namentlich
tärkeren Einfluſſes derſelben auf die evangeliſch theologiſchen
Faknltäten der Einwirkung der Geiſtlichen auf die ſozialen und
politiſchen Tagesfragen uſw Konſiſtorialrath Dunker Deſſan
wollte ſpeziell die Berechtigung und die Schranken der ſozialen
Arbeit der Kirche unterſuchen kam bei dieſer Exörternng aus
der ſich die praktiſche Stellungnahme der Konferenz zu den
anderen ſozialen Richtungen hätte ergeben müſſen jedoch nicht
über die allgemeinſten Redensarten hinaus Auf den Vorſchlag
des Lic Weber ſollen vier Ausſchüſſe gebildet werden für
Bekenntniß und Kirchenrecht für Evangeliſation und Gemein
ſchaftsweſen für die ſoziale Frage für Litteratur und Kunſt
Daß man eine Partei nicht bilden könne ſah man ein es ſoll
bei der freien Konferenz bleiben

Der ſtädtiſche Schulansſchuß von Breslau beſchloß den
ſtädtiſchen Verwaltungsbehörden die Errichtung eines Mädchen
gymnaſiums zu empfehlen

Volkswirthſchaftliches

Nach Jnformationen die das B Tgbl an zuſtändiger
Stelle erhalten hat ſtünde ein Erlaß des Handels
miniſters an die Oberpräſidenten betreffs der Produkten
börſen bevor Der Miniſter verſichere darin daß er den
Konflikt beigelegt zu ſehen wünſche Jndeß könne er nicht
davon abgehen daß Landwirthe in den Vorſtand der Pro
duktenbörſen zu wählen ſeien da dies dem Landwirthſchafts
kammergeſetze entſpreche Was im befonderen die berliner
Produktenbörſe angehe ſo beſtehe zwar keine Landwirthſchafts
kammer für Berlin indeß glaubt der Miniſter daß es dem
Geiſte des Geſetzes entſpreche wenn auch in die berliner Pro
duktenbörſe Landwirthe gewählt werden Weiter wird mit
getheilt daß der Handelsminiſter auf Grund der bisherigen
Gutachten zu der Anficht hinneige daß die Verſammlungen im
Feenpalgſt als eine Börſe anzuſehen ſeien während er die
Frage in Bezug auf den Frühmarkt für unentſchieden hält

Am vergangenen Sonnabend wurde in einer außerordent
lichen Generalverſammlung der Sektion I Oſtpreußen der
Müllereiberufsgenoſſenſchaft in Königsberg i Pr
einſtimmig folgende Refolution angenommen Die oſtpreußiſchen
Müller ſprechen die Ueberzeugung aus daß ein berechtigter
Kampf zwiſchen der Groß und Kleinmüllerei nicht
beſteht daß ihre wohlverſtandenen Intereſſen dieſelben ſind und
daß jede Erleichterung des Exports günſtig auf die Geſammt
induſtrie wirken muß und in dieſem Sinne anzuſtreben wäre

Die vom preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe an
die Handelskammern und andere wirthſchaftliche Korporationen
ergangene Aufforderung zur Abgabe von Gutachten über das
d n Wurſtwaagaren wünſcht Aeußerungen darüber

w m ärben von Wurſt ganz zu verbieten oder ein Deklarations
nd ür gefärbte Wurſtwagren einzuführen ſei da die Be

itiein v 9 Reichsgeſetzes über den Verkehr mit Nahrunge
Wagte di Mai 1879 in Anwendung auf gefärdte Wurſt

en vielfach zu widerſprechenden gerichtlichen Erkenntniſſen
eführt haben und dasdiechtsunſtcherheit ein Eide crikmpſunden werde dieſer

Die Zulaſſung von Frariotteuß Hräuen zur ArmenSäriottenburger Arwendireltion n r hat die

Verwaltung und Rechtspflege
Die thürkngiſchen Handels und Gewerbekammern hatten

ſich unläugſt in einer gemeinſamen Petition wegen der Herab
fetzung der Telephongebühren an den Reichstag ge
wendet Sie ſind jetzt von dem Direktor des Reichstagsbureaus
benachrichtigt worden daß der Reichstag bei Berathung des
Reichshaushaltsetats für das Etalsjahr 1897,98 beſchloſſen habe
die beim Reichstag eingegangenen Petitionen um Ermäßigung
der Fernſprechgebühren den verbündeten Regierungen zur Er
wägung zu überweiſen Hiernach iſt Ausſicht vorhanden daß
dem von den Handelskammern ausgeſprochenen Wunſch in ab
ſehbarer Zeit Rechnung getragen wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

71 Sitzung vom 29 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Die zweite Verathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

bei dem Titel Gehalt des Miniſters
Abg Graf Limburg Stirum konſ Geſtern iſt hier nichts

Neues geſagt worden Man findet das alles ſchon in den
früheren reden Berichten ch verſtehe nicht wie
geſtern Abg Seyffardt betreffs des Religionsunterrichts der
Diſſidentenkinder ſich auf S 12 der Verfaſſung berufen konnte
Jedes Kind ſoll doch einen angemeſſenen Religionsunterricht
bekommen und ob ein Religionsunterricht angemeſſen iſt das
muß doch von der Unterrichts Verwaltung geprüft werden
können die dann wenn ſie ſieht daß kein angemeſſener
Religionsunterricht doh e iſt dafür ſorgen muß daß
dem Kinde ein ſolcher Religionsunkerricht ertheilt wird Die
Regierung ſteht daher in dieſer Frage auf einem ganz richtigen
Standpunkte Was die geſtrigen Ausführungen des Abg Roeren
anlangt ſo giebt es ja prinzipielle Fragen des Staats und der
katholiſchen Kirche die mit einander ſchlechterdings nicht
vereinbar ſind Man ſoll daher ſolche prinzipielle Fragen
ruhen laſſen und zu einem verträglichen Zuſammenleben zu ge
langen ſuchen Mit dem Abg Roeren bin ich darin einverſtanden
daß ein konfeſſioneller Volksſchulunterricht ertheilt wird und
daher auch jedem Kinde ein konfeſſioneller Religionsunterricht

egeben werden muß Eine Jmparität von der Abg RoerenPLrech giebt es meiner Anſicht nach nicht Die katholiſche

Jugend wendet ſich aber viel weniger der Beamtenlanſbahn zu
wie die evangeliſche Ruf im Centrum Weil ſie als Beamte
nicht weiter kommen Wenn ſie tüchtig ſind kommen ſie auch
weiter Die Anſicht daß wir in Poſen germaniſiren wollen
wie geſtern geſagt wurde iſt falſch Wir ſind in Poſen in der
Defenſive gegen den Anſturm der Polen Die Haltung des
Centrums in der Polenfrage iſt eine ſolche daß wir uns nie
werden verſtändigen können Das Centrum glaubt immer
fälſchlicherweiſe daß in Poſen dem Katholizismus Gefahr drohe
Es unterſcheidet nicht zwiſchen Nationalität und Religion Eine
katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterium iſt ganz überflüſſig
da doch jetzt ſchon genügend katholiſche Räthe im Miniſterium
ſind und auch die katholiſchen Biſchöfe in dauerndem Verkehr
mit dem Kultusminiſterium ſtehen Die Ordensfrage muß ſehr
vorſichtig behandelt werden Die Thätigkeit der Ordens
ſchweſtern iſt ja über alles Lob erhaben und man könnte
wenigſtens in der geſchäftlichen Behandlung der Orden eine

rößere Beſchleunigung walten laſſen jedoch kann man die
rden nicht ſo behandeln wie die Vereine Zum Schluß

empfiehlt Redner nochmals in der Polenpolitik eine feſte Richtung
und kein Schwanken

Abg Dasbach Ctr Wir werden kein Jahr vergehen laſſen
ohne unſere Klagen immer und immer zu wiederholen manch
mal in gemäßigterer manchmal auch in Lharferer Form bis
unſeren Beſchwerden Folge gegeben wird Wie es bei der Er
nennung von Beamten zugeht zeigt der Fall in Trier einem
ganz katholiſchen Kreis wo unter den vier vorgeſchlagenen Kan
didaten der einzige evangeliſche zum Landrath erwählt wurde
So geht es uns Zuruf bei den Nationalliberalen Reichs
kanzler Wenn Seine Majeſtät einem katholiſchen Mann den
verantwortungsvollen Poſten eines Reichskanzlers übertragen
hat ſo hat er dadurch deutlich gezeigt daß er die Anſchauungen
der Nationalliberalen als ob die Katholiken alle vaterlandsloſe
Geſellen wären nicht theilt Auf die Anklagen des Herrn
von Eynern zu ankworten iſt unter meiner wiſſenſchaftlichenWürde Lachen bei den Nationalliberalen Denn ich will das
Haus nicht über Dinge unterhalten die nur Herr von Eynern
nicht begreift Als Herr von Eynern ſeine frühere Behauptung
beweiſen ſollte daß die katholiſche Kirche Vermögen zu ergattern
trachte hat er geſchwiegen e hat er ſein Schweigen ver
doppelt Große Heiterkeit Daß die Katholiken die Sozial
demokraten bei den Wahlen unterſtützt haben iſt eine Legende
man kann uns allerdings zumuthen daß wir Kulturkämpferwählen Für eine große Zahl evangeliſcher Schulen leiſten die
Katholiken Zuſchüſſe hieraus geht ſchon r daß wir
viel toleranter ſind als die Evangeliſchen Jn den
Orden herrſcht kein widerrechtlicher Zwang jederzeit kann
Dispens ertheilt werden Abg Dr Sattler ruft Dispens
Die Entbindung von dem Gelübde nennt man Dispens
Herr Sattler wenn Sie das nicht wiſſen thun Sie mir eben
falls leid Große Heiterkeit Der Miniſter hat keinen Beweis
erbringen können daß in preußiſchen Provinzen großpolniſche
Agitationen getrieben würden Der Miniſter hat geſtern eine
Vorlage betreffend die Einrichtung des Charfreitags als geſetz
lichen Feiertag in Ausſicht geſtellt ich wünſche nur daß er
ebenſo bereit iſt unſeren berechtigten Klagen über Jmparität
abzuhelfen Daß es dem Miniſter an Wohlwollen fehlt glaube
ich nicht aber er wird von den unteren Organen ſchlecht unter
richtet Jn Schöneberg z wo wir bereits vor 7 Jahren
eine katholiſche Schule verlangt haben werden die älteren
Kinder immer noch in einer evangeliſchen Schule unterrichtet
nur für die unteren Klaſſen iſt unſer Verlangen erfüllt Redner
führt einen ähnlichen Fall aus Giebichenſtein an Den Vätern
muß die h e gegeben ſein ihre Jntereſſen bei den Ver
handlungen im Kreisausſchuß und Provinzialrath zu vertreten
und aus dieſem Grunde iſt eine Aenderung des Geſetzes von
1887 nöthig Hilfsbedürftigen Gemeinden die nicht ſelbſt fürdie Volksſchule orgen können müſſen von Staats wegen größere

Mittel zur Verſügung t werden Jch bitte den Miniſter
ſeinen untergeordneten Organen ein größeres Mißtrauen entgegen
zubringen und zu verlangen daß ihm die Urkunden vorgelegt
werden damit er ſelbſt ſolche Jmparitätsfälle prüfen kann
Beifall im Centrum
Kultusminiſter Pr Vofſe Ich überlaſſe es dem Urtheil

des Zerſes ob die Debatte durch ſolche Einzelheſten
auf die gebührende Höhe gehoben wird Die Be
willigungen zur Veihilfe von Schulbauten an die katho
liſche n ſind größer als die an die evaän

wir entſcheiden nicht nach der Konfeſſion ſondern nach
ründen der Bedürſtigkeit Zu einer Klage über Jmparität

liegt deshalb keine Veranlaſſung vor Der Abg Dasbach et
eine Menge Thatſachen wie Kraut und Rüben durcheinander
geworfen iterkeit und dadurch das Bild völlig verſchoben
Ge die Art und Weiſe wie der Vorredner die Berichtemeiner Behörden ange weifelt hat verwahre ich mich e
ich muß mich an das Material halten das mir r t unddies zu beanſtanden habe ich keinen Grund Beifall

Abg Dr Beumer nl bringt einen Proteſt der
Frauen und Mädchen zur Sprache die ſich darüber beſchweren
aß in einem Leſebuch auf Anordnung eines Schnlraths in dem

Gedicht von Rittershaus die die weſtfäliſchen Frauen und
Mädchen verherrlichenden h z hichhelig l Arm
umſpannt ein Mädchen aus Weſtfalenkänd ß trichen ſind Der
Proteſt iſt ſo ernſt gemeint daß ich dem Miniſter wnicht Kelte giebt u s e ab ſt enn er ihm

Kandidaten

Weſtfalen zu l

kommen er würde dort einen Empfang finden der ihn nicht
entfernt an die weſtfäliſchen Arme des ſchönen Liedes erinnern
würde Große Heiterkeit Jch hoffe daß in einer zweiten
Auflage des Leſebuches die Frauen und Mädchen in integrum
reſtitnuirt werden Heiterkeit Zu beklagen iſt auch daß die
Regierung in Arnsberg ſür das Leſebuch Reklame macht und
ein re zu unterdrücken ſtrebt obgleich letzteres
weit größere Vorzüge beſitzt Mit dieſer Monopoliſirung ver
hindert man jeden Fortſchritt

Geheimrath Vater erwidert daß es im Jntereſſe der Kinder
armer Leute die die Schule häufig wechſeln liegt wenn in allenSchulen daſſelbe Leſebuch eingeführt Das habe ſich als de
ſonders nothwendig im Regierungsbezirk Arnsberg herausgeſtellt
wo bisher acht verſchiedene Leſebücher im Gebrauch geweſen
ſeien Etwaige Mängel die bei dem offiziellen Leſebuch hervor
treten könnten bei neuen Auflagen ausgemerzt werden Die
Regierung werde dafür Sorge tragen daß der ausgelaſſene
Vers in das Weſtfalenlied aufgenommen wird und ſie hoſfe ſich
damit wieder die Gunſt der weſtfäliſchen Frauen und Jung
frauen zu gewinnen Heiterkeit

Abg Motty Pole beſtreitet daß die katholiſchen en
die polniſche Agitation begünſtigen Die Eltern polniſcher
Nationalität könnten ſich aber nicht gefallen laſſen daß ihre Kinder

egen ihren Willen zu Deutſchen geſtempelt werden ſollen Die
orderung ſeiner Freunde daß die polniſche Sprache a

Unterricht ſolcher Kinder die nicht von Hauſe aus Deutſch
kennen berückſichtigt wird entſpreche einer alten pädagogiſchen
Wahrheit Revolutionäre Beſtrebungen dürfe man den Polen
nicht unterſchieben

Abg Dr Sattler ul Wir ſind mit dem Abg Graf zu
Limburg Stirum von der großen Bedeutung des Religions
unterrichts überzeugt wir können es aber nicht für
berechtigt halten daß der Staat einen Zwang auf
die Diſſidentenkinder ausübt Der Löwe des heutigen
Tages iſt r der Abg Dasbach Heiterkeitder von der Höhe ſeiner wiſſenſchaftlichen Bildung auf meinen
Freund v Eynern verächtlich herabblickt Daß die Ultramontanen
bei Stichwahlen für die Sozialdemokraten eintreten beweiſen
die Zahlen aus Dortmund Das Centrum darf alſo nicht be

aupten daß es ein Vollwerk gegen die Sozialdemokratie iſt
ie Polen befolgen eine verſchiedene Taktik ſoll die Tuba des

Krieges geblaſen werden ſo ſchicken ſie Herrn v Czarlinski
vor ſoll die Schalmei des Friedens ertkönen ſo tritt Herr
Dr v Jazdzewski auf Lachen bei den Polen der eine mildere
Tonart anzuſchlagen verſteht Es iſt aber auch wenn die Polen
ſich jetzt milder zeigen doch nöthig auf dem ihnen gegenüber
jetzt wieder eingeſchlagenen Wege fortzufahren Die Herren
vom Centrum haben wie aus der Rede des Abg Roeren hervor

eht jetzt eigentlich gar keinen Grund mehr zum Klagen DenKat oliken iſt weit mehr in Bezug auf das Schulweſen vom
Staate gewährt worden als den Proteſtanten ich habe ja nichts
dagegen einzuwenden denn das Schulweſen lag eben in katho
liſchen Gegenden ſo weit zurück daß es größerer Aufwendungen
ſeitens des Staates bedurfte um es auf die nothwendige Höhe
zu erheben Gegen die Ordensorganiſationen iſt der Staat zu
roßer Vorſicht verpflichtet Wir haben keine Veranlaſſung den
Einfluß des Ultramontanismus auf unſere Schule auch nur um
einen Schritt zu fördern im Gegentheil wir müſſen darauf
halten daß gegenüber dieſen Beſtrebungen eine ſcharfe Stagts
aufſicht vorhanden iſt Bei der Beſetzung der Beamtenſtellen
darf nicht mit mechaniſcher Parität verfahren werden ſondern
der Staat muß ſich davon W gräe ob der Beamte die Fähig
keiten und den ſittlichen Takt beſitzt den der Staat von ihm
verlangt Eine innere Berechtigung für das Verlangen der
mechaniſchen Parität kann ich nicht anerkennen Wir werden
uns den unbegründeten Anforderungen des Centrums aufs
ſchärfſte widerfetzen Beifall links

Abg Dr Porſch Ctr Die Herren Nationalliberalen ſollten
den Mitgliedern der Centrumspartei die nöthige Schonung
augedeihen laſſen wenn ſie verlangen daß künftig bei
Stichwahlen milder verfahren wird Sie können doch
den Centrumswählern nicht zumuthen daß ſie für

ſtimmen welche den Satz ausſprechen daß
die ſchwarze Jnternationale weit ſchlimmer ſei als die rothe
Was die Anregung des Abg Dr Beumer betrifft ſo halte ich
es nicht für ein Zeichen philiſtröſer Voreingenommenheit wenn
man in einem Schulleſebuch die von ihm citirte Stelle fortläßt
denn ich glaube daß dieſe Strophe geeignet iſt die Kinder nicht
auf ganz gute Gedanken zu bringen Richtiger wäre es freilich
geweſen das Lied fortzulaſſen Da es nicht möglich iſtalle einzelnen a e von Jmparität hier vorzubringen möchte

ich den Wunſch ausſprechen daß alle Gemeinden die unparitätiſch
behandelt werden ſich mit Petitionen an das Haus wenden
damit wir haben auf alle Beſchwerden einzugehen
Jn Bezug auf die Beſchulung der konfeſſionellen Minoritäten
worüber am letzten Ende die Selbſtverwaltungskörper zu ent
ſcheiden S ſind Fälle vorgekommen wo ſolche Entſcheidungen
der Selbſtverwaltungskörper von der Regierung wieder auf
gehoben ſind Gegen unſere Orden geht man in vielen
Fällen deshalb ſo ſcharf vor weil man ſie unrichtig auffaßt
weil man ihr eigentliches Weſen nicht kennt Jn der vollen

et unſerer Orden liegt keine Gefahr daß der kon
eſſionelle Frieden geſtört wird Große Unzufriedenheit erregt

es wenn über unſere Orden durch evangeliſche ſtaatliche Kräfte
gemeſſen und entſchieden wird Bezüglich der Parität herrſch
auf katholiſcher Seite vielfach ein bedrückendes Gefühl Wir
verlangen keine mechaniſche Parität aber wir verlangen daß
man Beamte nicht deshalb weil ſie katholiſch ſind
So giebt es Stellen in die noch niemals ein Katholik gelangt
iſt Wenn wir eine gerechte und billige Parität erlangen ſo
wird daraus für den Staat kein Nachtheil erwachſen es wird
aber zur Beruhigung der katholiſchen Bevölkerung beitragen
Wir verlangen nur die Wiederherſtellung der Zuſtände wie ſie
ſeit Erlaß der Verfaſſung bis zum Beginne des Kulturkampfes
beſtanden haben

Geheimrath Dr Schneider weiſt die Klagen des Abgeordneten
Dr Porſch über imparitätiſche Behandlung der Katholiken als
unbegründet zurück

Nach perſönlichen Bewnerkungen der Abgg Das bach Dr
v Jazdzewski Roeren Dr Porſch v Czarlinski
Dr Sattler Graf Limburg Stirum wird die weitere
Berathung auf Freitag 11 Uhr dert

Schluß 4 Uhr

Ausland
Schweiz,

Die Kommiſſion des Ständeraths beantragt die Ge
nehmigung neuer internationaler Vereinbarnngen über denSchutz von Werken der Litteratur Die Fpiderng des
Nationalrathes betreffend Bekämpfung der Abſicht eines über
triebenen und kleinlichen Schutzes des Urheberrechts
wurde angenommen

Jtalien
Jn Fprerg fand geſtern der Stapellauf des Schlacht

ſchiffes t Bon in Gegenwart des Kronprinzen derKronprin eſſin der Miniſter und der Behörden ſtatt Die Taufe
vollzog die Kronprinzeſſin

Eine fettere Ente konnte die Tribuna ihren Leſern J
gut auftiſchen als indem ſie aus angeblich offizieller Quelle d
ungeheuerliche Nachricht gt die deutſche Regierun
abe vor Beginn der Feindſeligkeiten aus ihren eigene
rſenalen 50 Geſchütze ſammt je zwei Artilleriſten ins

türkiſche Lager entſandt
Jm Mailand wurden aus Anlgß des Attentats auf den

König Aue geſtern
Verha tungen von Anarchiſten vorgenommen

ahlreiche Hausſuchungerzah e chungen und a



Großbritannien
Der Ausſchuß der Nationglen Union der Bergleute

beräth gegenwärtig über Sir Charles Dilke s Bergwerks Geſetz
Jm allgemeinen findet der Entwurf en Beifall Einwände
werden gegen S 7 erhoben welcher beſtimmt daß niemand in
Bergwerken beſchäftigt werden ſollte wenn er nicht vor dem
Alter von 18 r e in Bergwerken gearbeitet hätte
Die Majorität auf der Konferenz war gegen den geſetzlichen
achtſtündigen Arbeitstag Mehrere Delegirte wieſen auf die
er hin die darin läge daß ein Bergwerksjunge
ſeine zehn und mehr Stunden arbeite während der Erwachſene
es mit ſieben bewenden ſein laſſe Die Parlamentsabgeordneten
John Wilſon und Fenwick betonten daß den Knaben keine
kürzere Arbeitszeit verſchafft werden lönne ſo lange Northumber
land und e auf ihren Vorrechten beſtänden Fenwick

et daß die Bergleute meiſtens mehrere Jungen beſchäftigten
ach der Vorlage ſolle die Zahl beſchränkt werden Die Eltern

wünſchten lieber daß der jetzige Zuſtand erhalten bliebe als
daß ihre Kinder nicht bei einander blieben Nach dem Plane
Dilke s würden ſich auch die Produktionskoſten ſteigern Die
ökonomiſchen Schwierigkeiten würden unüberwindlich ſein

Ein offenes Geheimniß iſt es daß die Mißbräuche in
der engliſchen Hochkirche ſo manches fromme Gemüth indie allzeit offenen Arme des römiſchen Katholizismns getrieben

haben und es iſt daher auch ſehr viel in den letzten Jahren ge
ſchehen um dieſe Mißbräuche auszurotten Ein Herr Clarke
macht dem Daily Chronicle die folgenden Angaben Der
Pfarrer von St Katharine Cree verfügt über eine Gemeinde
von 26 Perſonen und bezieht ein Gehalt von 11,660 der von
St Mary Woolnoth predigt zu 31 Perſonen wofür er 20,000 M
das Jahr bezieht 28,000 M fallen dem Pfarrer von St Edmunds
zu den niemals mehr als 80 Perſonen anhören en der
Leiſtiche von St Peters Cornhill gegen eine Zahlung von50,520 M nur 40 Perſonen ſeinen geiſtlichen Troſt zu theil

werden läßt Das Unangenehmſte bei dieſer Sache iſt daß die
Einwohner des Kirchenſprengels die hohen Kirchenſteuern be
zahlen daß ſich die Herren Paſtoren durch ſchlecht bezahlte
Vertreter vertreten laſſen und daß es kein Geſetz bis jetzt giebt
welches dieſem Unfug ein Ende machen kann Ob die öffentliche
Meinung da jemals etwas ausrichten wird

Mehrere Traincompagnien mit Gebirgsausrüſtung erhielten
Vefehl ſich zur Abfahrt nach Südafrika bereit zu halten

Spanien
Jm Miniſterrath vollzog die Königin Regentin geſtern das

Dekret betreffend die Einführung von Reformen auf Kuba
nachdem General Weyler in einer Depeſche erklärt hat daß
m weſtlichen Theil der Jnſel friedliche Zuſtände hergeſtellt
eien

Numätnieit
Die ruſſiſche Regierung hat durch ihren Geſandten in Bukareſt

geſtern der rumäniſchen Regierung die folgende Mittheilung ge
macht Bei Gelegenheit des Beſuches den Kaiſer Franz Joſef
dem Kaiſer Nikolaus II abgeſtattet hat haben die beiden
Monarchen mit Vergnügen anerkannt wie ſehr die Haltung
der rumäniſchen Regierung bei dem griechiſch türkiſchen
Streite korrekt und beſonn en geblieben iſt Dieſe Haltung
wird von den beiden Monarchen um ſo mehr geſchätzt als ſie ihrem
feſten Willen entſpricht über die Aufrechterhaltung des all
gemeinen Friedens und die Befeſtigung der Prinzipien der
Ordnung und des Rechtes die wefentliche Grundlage der

e rn Entwicklung der Wohlfahrt der Nationen zu
wachen

Türkei
Der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel Marko w iſt plötz

lich nach Belgrad abgereiſt Die Reiſe wird mit der Er
theilung der Biſchofs berate in Verbindung gebracht
Wahrſcheinlich bereut die Pforte ihre ſchnelle Zuſtimmung zu
den ſerbiſchen und bulgariſchen Forderungen ſeit ſie ſich ſiegreich
gegenüber den Griechen weiß

Aſien
Die Goldwährung iſt vom japaniſchen Unterhauſe

in der Sitzung vom 11 9 nach mehrtägigen heftigen
Debatten mit einer knappen Mehrheit von 126 gegen 119
Stimmen angenommen worden Da das Oberhaus bereits
vorher der Vorlage mit größerer Mehrheit zugeſtimmt hat ſo
iſt die Einführung der Goldwährung in Japan als geſichert
anzuſehen Sie wird nach dem Vorſchlage der Regierung vom
11 Oktober d J ab in Kraft treten

Afrika
Wie die britiſchen Militärs über die Lage in

Südafrika denken erhellt aus der Rede welche der aktive
Oberſt Williams am letzten Montag im konſervativen Klub
von Bridport hielt Nach dem ſagte er was er die letzten
Stunden gehört hätte ſtände England am Vorabend eines
Krieges mit dem Transvaal Die Buren ſeien gute Soldaten

aber nicht ſo gute wie ſie ſelber glaubten Wenn die britiſche
Regierung geſchloſſen Fern ſie vorginge und ihre Kraft nicht
verzettele wür ie Buren bald ihren Jrrthum einſehen
Jetzt ſei ein J Mann am Ruder Chamberlain als
zu der Zeit der Schlacht bei Majnba Hill

Jm Maſchonalande müſſen die Dinge ſchlimm
ſtehen Am letzten Donnerstag hat die Minen Kammer von
Salisbury den folgenden Beſchluß zur allgemeinen Jnformation
nach England gekabelt

Die Kammer wünſcht den Adminiſtrator Earl Grey darauf
aufmerkſam zu machen daß irreführende Mittheilungen über
die Lage im Maſchonalande welche eine ganz falſche Jdee
über den Stand des Aufſtandes in Europa und ſonſtwo geben
müſſen amtlich gemacht worden ſind Die Kammer betrachtet
es deshalb als ihre Pflicht den Adminiſtrator zu erſuchen
eine amtliche und richtige Mittheilung der gegenwärtigen Ver
hältniſſe zu machen und weitere Schritte anzuzeigen Die
Kammer betrachtet es auch für ihre Pflicht den Kolonial
ſekretär und die europäiſche Preſſe per Kabel über den wahren
Stand der Angelegenheiten zu benachrichtigen Unſicherheit
herrſcht im Maſchonalande und Bergwerksarbeiten können
nicht begonnen werden

Der Zwiſchenfall mit dem Lieutenant Eloff in
Krügersdorp Transvaal der in London große Senſation
machte und auch im letzten Blaubuch verewigt iſt wird in den

i en Blättern Transvaals folgendermaßen dargeſtellt
Es wurde auf dem Wettrennen in Krügersdorp jemandem ſein
breitkrämpiger mit einer Schnur in den transvaalſchen Farben
verzierter De vom Kopfe geriſſen und mit dem Fuße weg
geſtoßen er Thäter ſagte es geſchehe nicht um des Hutes
willen ſondern um der transvaalſchen Farben willen Da kam
der Lieutenant Eloff der ſelbſt in einer races Stimmung war
hinzu und fuhr den Thäter mit groben Worten an Dieſer er
widerte Jſt denn das der Dank für die freundliche Be
haudlung die Sie durch Jhre Majeſtät die Königin bei Jhrem
Aufenthalte in London erfahren haben Worauf Eloff zornig
ausrief Gehen Sie zum mit Jhrer Majeſtät

Nach den letzten von Weſtafrika eingegangenen Nachrichten
iſt der König von Benin noch immer nicht gefangen ge
nommen worden Daß er noch an Krieg denkt dafür iſt kein
Anzeichen vorhanden In der Stadt BVenin iſt für den britiſchenReſidenten eine verpalliſadirte Reſidenz gebaut worden

Vom deutſchen Togolande wird gemeldet daß die
dortigen deutſchen Behörden Eingeborene und Händler die von
der britiſchen Kolonie kommen beſteuern Jeder der von der
engliſchen Seite des Fluſſes nach dem deutſchen Gebiete kommt
um Handel zu treiben hat ſich von den deutſchen Behörden
einen Gewerbeſchein zu löſen und dafür 1000 M zu zahlen 7
Der Gewerbeſchein muß jedes Jahr ernenert werden Man
ſag ihn vom deutſchen Konſul in der britiſchen Kolonie er
alten
Die Derwiſche fahren beharrlich mit Raub zügen bis in

die Nähe Suakins fort Am 23 April drangen ſie bis an
die zwiſchen Tokar und Tamarenen liegenden Brunnen vor
Sie tödteten ſechs Araber und ſchleppten Vieh fort Die Araber
im Diſtrikt Suakin haben ihre Haltung merkwürdig verändert
400 von vier verſchiedenen Stämmen ſind jetzt gegen die Der
wiſche ausgezogen Die Regierung hat ihnen die nöthigen
Waffen geliefert

Mittel und Südauterika
Das chileniſche Geſchwader lief geſtern in den Hafen

von Rio de Janeiro ein r Empfang deſſelben geſtaltete
ſich äußerſt glänzend Abends wird die Stadt prächtig be
euchtet Die Feierlichkeiten werden bis zum 15 Mai währen

Nordamerikg
Kentucky wählte den republikaniſchen Senator Namens Deboe

Die Parteileiter erklären jetzt eine Mehrheit für die
Tarifbill im Senat als ſicher
Die Ergebniſſe der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation

in Lanchftädt
Ueber dieſes für weite Kreiſe intereſſante Thema hielt geſtern

Herr Geheimrath Dr Maercker Halle im magdeburger
Verein für Land wirthſchaft und landwirthſchaftliches Maſchinen
weſen einen Vortrag dem wir folgendes entnehmen

Die Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt arbeitet Hand in Hand mit
der Vegetationsſtation letztere ſoll die Prinzipien feſtlegen erſtere
dieſe auf die Praxis übertragen So ſind denn zunächſt durch
Feldverſuche auch in beſſeren Bodenarten die Wirkungen der

aliſalze durch Vegetationsverſuche für Kartoffeln feſt
geſtellt Dieſe ſrage iſt eine ſehr wichtige geworden da neuer
dings neue Kalifunde erſchloſſen ſind welche das Kali nicht wie
das Kainit größtentheils als ſchwefelfauxes Kali ſondern als
Chlorkalium enthalten und zwar in den Sylviniten Hartſalzenin ſehr reichhaltigen Salzen Jn quantitativer Beziehung gaben
nur die verſchiedenen kaliärmeren e ſämmtlich dieſelben Re

verwendet wurde Dagegen gab das reine Chlorkalium die
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ſultate gleichgiltig ob Kainit Karnallit nah oder Polihallit
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Vnübertroffene Auswahl der apartesten Modeerscheinungen in

Carnirten und ungarnirten Damenbhüten

Beſcheid von Halle eingeht
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höchſten Erträge und e ſo hoch daß die Anwendung dieſes
reinen Salzes durch weitere Verſuche dringend gepwerden muß Eine beſonders beachtenswerthe Beeb tn

iſt daß auch die chlorreichen Rohſalze keine Erniedrigung
des Stärkegehaltes der Kartoffeln imGegentheil in einem allerdings ziemlich kaliarmen Boden wurdeſogar der Sktärkegehalt erhebt Beſonders war dies der Fall
beim Chlorkalium welcher demnach ſowohl in quantitativer wie
Figlitativer Beziehung von großem Nutzen geweſen iſt Die
Erklärung hierfür liegt darin daß die Stärkeproduktion pro
portional den aufgenommenen Kalimengen verlief und aus dem
Chlorkalium die größten Kalimengen aufgenommen wurden es
ſolgte darauf das Hartſalz dann das Karnallit und a erſt
das Kainit Dies iſt ein ganz neuer Geſichtspunkt der viellei
in Zukunft Veranlaſſung giebt die verſchiedenen Kaliſalze ni
nur nach ihrem abſoluten Kaligehalt ſondern nach den Mengen
von aufnehmbarem Kali zu bewerthen Sehr intereſſant iſt
nun daß die angewandte Kartoffelſorte Profeſſor Maercker
gegen den Chlorgehalt der Düngung ganz unempfindlich war
der Grund liegt offenbar darin daß von dem Chlor der
Düngung ſehr wenig in die Kartoffelknollen die größte Menge
in das Kraut überging und zwar von den chlorreichen Salzen
nicht mehr als von den chlorärmeren darin liegt offenbar die
Erklärung daß die chlorreichen Salze keinen anderen Einfluß
auf den t beſaßen als die chlorärmeren

i
Es iſt der Prüfung werth ob ſich andere Kartoffel
ſorten ebenſo wie die ſehr krantreiche Profeſſor Maercker ver
halten Bei Düngungsverſuchen mit Kaliſalzen zu Gerſte wurde
ſelbſt in kalireichem Lehmboden ein günſtiger quantitativer
Erfolg von ca 1 Centner Gerſte per Morgen erzielt ebenſo
günſtig war aber a die Wirkung auf die Qualität indem
proteinärmere ſtärkemehlreichere Körner erzeugt wurden die
für den Brauer werthvoller waren Sehr gut bewährte ſich
auch der Guano für die Gerſte zwar wurden durch denſelben
nicht die allerhöchſten aber doch immerhin beachtenswerthe
Reſultate erzielt Dies iſt in Rückſicht darauf ſehr wichtig daß
neuerdings ſehr werkhvolle ſtickſtoffreiche Guanofunde auf Jnſeln
des Stillen Oceans gemacht worden ſind die vielleicht zur Er
zeugung einer guten Gerſtequalität verwendet werden könnenSehr ausgedehnte Verſuche wurden auch wiederum mit Stall

dünger ausgeführt dieſelben ergaben folgende Reſultate
Die Stickſtoffverluſte in trockenem Stalldünger werden

durch Ammoniagkverluſte verurſacht dagegen ineuchtem Stalldünger hauptſächlich durch die ſalpeterzehrenden

Bacillen Jn altem Stalldünger wirken die ſalpeterzehrenden
Bacillen nicht ſo ſtark als in friſchem wenn man es verſteht
den Dünger ohne Verluſte zu konſerviren wird älterer Stall
dünger im Acker beſſer wirken als friſcher Ein Theil des Sal
peters der Düngung geht durch die Thätigkeit von Mikro
organismen in langſam wirkendes Eiweiß über Dieſe Art von
Mikroorganismen wirkt daher ſchädlich wenigſtens für die
ſchnelle Wirkung Die Wirkung der Konſervirungsmittel wird
durch das Stroh des Düngers weſentlich beeinträchtigt Geringe
Schwefelſäuremengen die nicht eine dauernde ſauere Reaktion
ausüben können ſogar ſchädlich auf die tung des Stickſtoffs
wirken Dagegen wirkt ein wirklicher eberſchuß von
Schwefelſäure nicht nur vollkommen konſervirend ſondern wandelt
ſogar ſeinen wirkſamen Eiweißſtickſtoff in Ammoniakſtickſtoff um
offenbar dadurch daß andere Mikroorganismen in Thätigkeit in
der ſauren Löſung treten Sehr ſtark wird dagegen Ammoniak
ſtickſtoff in Eiweisſtickſtoff durch Aetzkalk verwandelt Anderer
ſeits ſcheint der kohlenſaure Kalkmergel ſehr günſtig ſowohl auf
die Stickſtofferhaltung wie auch auf die Stickſtoffformen jeden
falls auch durch die Thätigkeit gewiſſer Mikroorganismen zu
wirken Endlich geht beim Lagern des feuchten Tiefſſtalldüngers
ſehr viel von dem in dieſem Dünger vorzüglich exhaltenen Stick
ſtoff in Eiweiß jedenfalls auch durch die Thätigkeit von Mikro
organismen über Alle dieſe Fragen ſind alſo mit der
Bakteriologie eng verbunden und deshalb iſt es mit Freuden
zu begrüßen daß ſeitens der Landwirthſchaftskammer die Er
richtung einer bakteriologiſchen Abtheilung in Verbindung mit
einer Verfnuchsſtation beſchloſſen iſt welche am I April unter
Leitung von Pr Krüger zu Halle errichtet iſt Die Station
wird hoffentlich die wichtige Stalldüngerfrage in der nächſten
Zeit fördern

Am gleichen Verſantmlungstage wurde noch über ein anderes
wichtiges Thema referirt über die im Herbſt 1895 errichtete
Station zur Exrzeugung friſcher Lungenſeunche
Lymphe ſowie über die weiter geplanten Verſuche die
Lungenſeuche durch Jmpfung zu unterdrücken Bei dieſer Ge
legenheit wurde berichtet daß der Miniſter für die betr Ver
ſuche 5000 M bewilligt hat Der Ausſchuß des Vereins hat
nun in ſeiner Sitzung am 26 Februar beſchlkoſſen bei der
Laudwirthſchaftskammer in Halle den Antrag zu
ſtellen ſie möge die Station nach Halle übernehmen und die
weiteren Verſuche durchführen da die Kammer als Behörde
ſchneller zum Ziele gelangen dürfte als der Verein Zum
Frühjahr hatte der Verein Auftrag auf Lymphe für mehr als
1 tück Vieh der indeß nicht ausgeführt werden kounte
da trotz mehrmaliger Jmpfung die Kälber nicht reagirten
Vorläufig wird in der Station keine Lymphe gewonnen bis ein
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Pariver Modellhüten Wiener Reivehüten

Garnirten I ungarnirten Nädcheniiten

Knaben Lüten Knaben Nützen
Blumen Pedern Schleiertüllen

Handschuhben

Seidenband Spitzen Stichkereien

Jeder Artikel ist mit Cestem und niedrigstem Preise deutlieh versehen
und ist eine Vebervortheilung vöhig ausgesehlossen
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Nen aufgenommen V aschlleider und Blusen
Finzelne Kleider Röcke in schwarz und farbig

w
S

en
S S J

Gr Vlrichsetrasse 49 Sür Damen Confection u Kinder Garderobe

RIeider Vackken
Mäntel Knaben
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Amziüge Blzsem
P aletots
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e e es De es e e e en r e h J 8Sämmtliche Schueidereiartikel Beſätze Spitzen und Bänder billigſt im Berliner ngros ILiager Gr Ulrichſtraße 32

Hypotheken Kapitalien
Bezugnehmend guf die diesbez Bekanntmachungen der Verſicherungs

Anſtalt SachſenAnhalt in Merſeburg halte ich mich zur Annahme von
Anträgen behufs erſtſtelliger
Peleihung landwirthſchaſtlicher Grundſtücke

Seitens genannter Behörde und zur Ertheilung hierauf bezüglicher Aus
kunft empfohlen

E W LehmannHalle a S
Bank und Wechſel Geſchäft r

nur gute beſſere Qualitäten
es teo zu außergewöhnlich billigen Preiſen

A W eiss Pbere Tripziger Str 51 1 ar
Schunhwanren Laden

41 obere Leipziger Straße 41
von

empfiehlt ſeine beſonders ſchönen

Schuhwaaren für Jerren Damen und Kinder
zu billigen Preiſen

Gleichzeitig erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf anſmertam zu S
n Sjedes bereits getragene quälend drückende Schuhwerk für Froſtballen Hühner e

machen daß ich durch einen neuen Patent Schuhausweiter im Stande

augen und Ueberbeine bequem auszuweiten und tragbar herzuſtellen vermag

Reparaturen prompt und billig

Mexice Dlite Sortiment
hervorragend feine milde aromatische Mexico Havana Oigarren

Vorzüglicher Ersatz für Havana Cigarren
o K Parsifal Format mittel à M O0 p Mille

S
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20 3 Magneta 5 v e no Fausto gross v 110o Sirena 55 v v 9 120 55 95Cantata 55 v 140 19Musterkisten je 20 st 100 St I 11 50 franco e S
Diese Cigarren finden ungeahnt grossen Beifall und Kann ich S

Probebezüge daher nur angelegentlichst empfehlenMeuwied a Rhein Th Filers S
Brüdergemeine

das ärztl anerk Sicherſte a Dtzd 1,50Dy ien S F ge O un Dizd 2,50 5 Dizd 10
kein

S P Schindler Berlin Dresdnerſtr 78Gummh 77

AutoSonnabend den 1 Mai er Nachm 3 Uhr verſteigere ich im
Srundſtück Gr ülrichſtr 11 Eingang Schlamm 10 im Auftrag des

Concursverwalters Peuschei schrigen Beregäi chel folgende zur Kuhrtz ſchen Konkursmaſſe

von Dr Gutimann iſt ſ 4 Jahren

2 gute Arbeitspferde 1 Kutſchwagen 2 Federroll
wagen 1 Vierwagen 1 Laſt iitten 1 Stoßkarre2 compl Kutſch u Arbeitsgeſchirre n v S

Frledrich Gerichtsvollzieher
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27 2 9
Bankgeschäft

empfiehlt sich zu

Dfecten Ceychäften und Oapital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course

IIalle A

Depositen Annahme Check Verkehr

e PVahrräcderKleider Stoffe in hell und dunkel,
II Schöning Mechaniker Dachritzſtr 2

r S fachgemäß und prompt

S Beachtenswerth die großartige Auswahl in
S Aadelschirmen zu 2 u 3 Mk mit Futteral
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prima Fabrökate ſolide Preiſe reelle Garantie Fahren lernen gratis

Alle Reparaturen an Fahrrädern in eigener Werkſtatt

Pommersche Morcheln Engl Salatgurken Tomaten
Waldmeister feinste Malta u Algier Kartoffeln

Junge Hamb Gänse Brüsseler Poularden
Capaunen Steyr Hähnchen Pouloets

Ostseekrabben Rhein und Weserlachs Störfleisch
Seehase ger Elbaale Bücklinge Sprotten

Vorzügliche Bowlen W eine
Zeltinger Flasche 65 Pfg Königsmosel 55 Pfgbei Abnahme von 12 anno 5 Pfg billiger
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Grosse springlebende Tafelkrebse

K t e
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Sämmtliche keinen Pleisch u Wurgtwaaren

wne

exn von tärkischen Tabaken

Sornia Frères Cigarretten
empfohlen

Für den Anzelgenthell verantworilich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Frisch gestochener Spargel

Pockholzkugeln
weißbuchene Regel

empfiehlt in größter Answahl

Abrngt Karragjr
Leipziger Straße 4

Spazierſtöcke
Tabakpfeifen

empfiehlt in größter Auswahl

AbPrngt Karras jr
Leipziger Straße 4

WW er seine Dur gut
g und billig reparirt haben will

bemühe ſich zu

C Hammen
Uhrmacher

Leipziger Straße 42
Alles Neue Federn /6 Glas 10
unter Zeiger 10 Bügel 10

Garantie Schlüſſel 5 4
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im Betriebe bei

c Leipziger Str 22
Grasſamen

beſte Qualität per Kilo 1 Mk empfiehlt
G IIerz Handelsgärtner

Halle Harz 42

II
Sonnabend den 1 Mai er Vor

r

S mittags 11 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtr 39 hier zwangsweiſe
2 Faß Wein 1 Faß Eſſigſprit
1 Korb Cognac 1 Faſt Kirſch
1 Kohleuſäure Apparat 1 Partie
Schuhwaaren 1 Ladeutiſch 1
tafelf Klavier Sophas Schränke
Kamoden Uhren e sHirseh Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 1 Mai d Js

Vorm 10 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtr 39 zwangsw 1 Büffet
1 Sopha u freiw 3 Mille Cigarren

VFriedrieh Gerichtsvolſzieher s

Am 22
Die Expeditionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Un Rene Promenade 1 und
arkt 24 Waagegebände

Mit 3 Veiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


